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Vorwort

Carl Philipp Emanuel Bach darf mit Fug und Recht als der 
bedeutendste Komponist des deutschen Liedes vor Schubert 
gelten. Er besaß einen ausgeprägten literarischen Geschmack 
und – wie man den von ihm vertonten Liedtexten entneh-
men kann – ein sicheres Gespür für poetische Qualität. In der 
unmittelbaren Umgebung des Leipziger Literaturtheoretikers 
Johann Christoph Gottsched aufgewachsen und später seinem 
Altersgenossen Christian Fürchtegott Gellert wie dem jünge-
ren Friedrich Gottlieb Klopstock besonders eng verbunden, 
bewegte sich Bach zeitlebens in literarischen Zirkeln, denen 
eine Reihe persönlicher Freundschaften entsprangen, so etwa 
mit Johann Wilhelm Ludwig Gleim, Gotthold Ephraim Lessing 
und Matthias Claudius. Er teilte deren Interesse am engen Ver-
hältnis von literarischer und musikalischer Poetik und setzte bei 
seinen Liedvertonungen, insbesondere für das Zusammenspiel 
von kantabler Melodik und ausdrucksvoller Klavierbegleitung, 
neue Maßstäbe. Zu den lyrischen Modeerscheinungen im 
Deutschland der Aufklärung gehörte eine galante Poesie, die 
sich in scherzhaft-spielerischer Manier und häufig unter Bezug-
nahme auf die antike Mythologie und Götterwelt einer vor-
zugsweise von Freundschaft, Liebe, Leben, Natur, Wein und 
Geselligkeit geprägten Thematik widmete. Diese anakreon-
tische Lyrik, von der noch der junge Goethe beeinflusst war, 
spielte in Bachs Liedern eine prominente Rolle. Gleim, Lessing, 
Friedrich von Hagedorn und Albrecht von Haller erscheinen 
hier als die herausragenden Dichter. 

Als Liedkomponist war Bach in den 1760er Jahren in den Vor-
dergrund gerückt. Seine Oden mit Melodien (Wq 199) von 
1762 hatten auf dem Markt offenbar einen solchen Erfolg, dass 
der Verleger 1774 eine unveränderte zweite Auflage heraus-
brachte. Unabhängig davon entstand jedoch gegen Ende des-
selben Jahres der Plan, die nach Bachs Wechsel von Berlin nach 
Hamburg in ihrer Anzahl deutlich angewachsenen verstreuten 
Lieder Bachs in einer erweiterten Neuausgabe vorzulegen. 
Diese Initiative ging aus von Carl Friedrich Cramer, dem Sohn 
des Kopenhagener Theologen Johann Andreas Cramer, des-
sen von Bach komponierte Psalmen mit Melodien (Wq 196) 
ebenfalls 1774 erschienen waren. Der unternehmungsfreudige 
jüngere Cramer, seit 1775 Professor für klassische Philologie an 
der Universität Kiel und ab 1783 Herausgeber des Magazin der 
Musik, hatte Mitte der 1770er Jahre den ehrgeizigen Plan ent-
wickelt, unter dem Titel Polyhymnia eine mehrbändige Folge 
exemplarischer Vokalmusik der bedeutendsten deutschen und 
ausländischen Komponisten vorzulegen. Ein Subskriptionsauf-
ruf dazu erschien 1777 in der Zeitschrift Altonaischer gelehrter 
Mercurius. Darin heißt es:

„So viel nur kann ich von dem Plane der Polyhymnia über-
haupt sagen. Von dem ersten Theile mag man auf die 
übrigen schließen. Dieser enthält einige fünfzig Lieder von 
Philipp Emanuel Bach, die zum Theil ganz neu, zum Theil 
in unbekannten oder vergriffenen Sammlungen größerer 
Werke […] befindlich sind.“ 

Bachs Lieder sollten demnach die prominente Reihe eröffnen. 
Der Komponist fertigte zu diesem Zwecke ein Manuskript an, 
dessen Inhalt jedoch sehr bald die Zahl von fünfzig Liedern 
übersteigen sollte. Im Laufe der Zeit stellten sich dem ehr-
geizigen Projekt mancherlei Schwierigkeiten in den Weg, die 
jedoch wohl hauptsächlich mit Bachs umfangmäßig immer 
ausgedehnter werdendem Manuskript zusammenhingen. Ent-
täuscht über die Entwicklung entschied sich Bach schließlich 

gegen Ende der 1780er Jahre, aus seinem Bestand bislang 
ungedruckter Lieder eine separate Ausgabe zu veröffentli-
chen. Diese erschien dann 1789 – wenige Monate nach dem 
Tod des Komponisten – unter dem Titel Neue Lieder-Melo-
dien. Sie enthielt zwar nicht alle, doch immerhin 22 unveröf-
fentlichte Lieder. Freilich blieb die über ein gutes Jahrzehnt für 
die Polyhymnia-Sammlung geplante und sorgfältig redigierte 
Ausgabe seiner gesammelten Lieder unveröffentlicht, und 
zwar über fast zweieinhalb Jahrhunderte. Ihr Erstdruck erfolgte 
2014 im Rahmen der Gesamtausgabe Carl Philipp Emanuel 
Bach: The Complete Works.1

Die vorliegende Ausgabe folgt dem Originalmanuskript von 
Bachs Polyhymnia-Sammlung, das sich heute in der Staats-
bibliothek zu Berlin unter den Beständen der Sing-Akademie 
findet.2 Sie basiert auf dem Text der Gesamtausgabe, bietet 
jedoch nur die vom Komponisten selbst revidierten Fassungen 
und verzichtet auf die Wiedergabe früherer Fassungen, sowie 
auf die von Bach nicht für die Polyhymnia vorgesehenen Lie-
der, wie etwa seine Beiträge zum Freimaurer-Liederbuch (Wq 
202/N) von 1788. Die Polyhymnia-Sammlung umfasst insge-
samt 84 Lieder, darunter 9 mit geistlichen Texten.

Die Polyhymnia-Sammlung vermittelt einen Einblick in Bachs 
Liedschaffen über nahezu ein halbes Jahrhundert.3 Dem Band 
der Gesamtausgabe grundsätzlich folgend bietet die vorlie-
gende Ausgabe die neu durchgezählten Lieder4 in folgender 
Gliederung: 
Nr. 1–20: Oden mit Melodien, Berlin 1762, 2. Aufl. 1774. – 
Lieder 1–15 sind Nachdrucke aus Anthologien erschienen zwi-
schen 1741 (Nr. 4) und 1759 (Nr. 8); Nr. 16–20 sind Neukom-
positionen vor 1762.    
Nr. 21–42: Neue Lieder-Melodien, Lübeck 1789. – Mit Aus-
nahme der überarbeiteten Nr. 42  (1774) entstanden die Lieder 
zwischen 1782 und 1787.   
Nr. 43–77: Diese Lieder erschienen in verschiedenen literari-
schen Zeitschriften und Anthologien, veröffentlicht zwischen 
1768 und 1781. 
Nr. 78–84: Handschriftlich überlieferte Lieder. 

Die Lieder folgen in ihrer Notation auf 2 Systemen den Origi-
nalquellen. Besonders in seinen späteren Liedern ist Bachs Kla-
viersatz detailliert ausgearbeitet, so etwa in Nr. 41, 58, 69 oder 
81. Die Kantate Nr. 42 ist mit beziffertem Bass notiert. Wo er 
hin und wieder nur zweistimmig notiert, sind zur Begleitung – 
abgesehen von Unisono-Partien – hinzugefügte Akkorde oder 
Mittelstimmen sinnvoll. Der zeitgenössischen Praxis entspre-
chend eigenen sich die Stücke aber auch zum Vortrag als Lie-
der ohne Worte. 

Cambridge, Mass. und Freiburg i.Br.  Christoph Wolff
Herbst 2017

1 Carl Philipp Emanuel Bach: The Complete Works VI.3: Miscellaneous 
Songs, hrsg. von Christoph Wolff, Los Altos 2014.  

2 Das Konvolut besteht aus drei zusammengehörigen Teilen mit den Signa-
turen SA 1689, 1690 und Mus. ms. Bach P 349. Kommentierte Faksimi-
le-Ausgabe Carl Philipp Emanuel Bach: The Complete Works VIII.2: The 
Polyhymnia Portfolio, hrsg. von Christoph Wolff, Los Altos 2014.

3 Zur Chronologie im Einzelnen siehe die Einleitung von Carl Philipp Ema-
nuel Bach: The Complete Works VI.3 (s. Fußnote 1), sowie Band III.2 des 
Bach-Repertorium: Carl Philipp Emanuel Bach, Thematisch-systematisches 
Verzeichnis der musikalischen Werke, bearbeitet von Wolfram Enßlin und 
Uwe Wolf unter Mitarbeit von Christine Blanken, Stuttgart 2014. – CV 
24.203/2

4 Lieder, die in der Gesamtausgabe in zwei Alternativfassungen erscheinen, 
werden nur in der revidierten Fassung geboten. Dies betrifft Nr. 2, 4, 17, 45, 
52, 57, 59, 65, 72. 
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Foreword

Carl Philipp Emanuel Bach can justifiably be regarded as 
the most significant composer of German art songs before 
Schubert. He had a distinctive taste in literature and – as can be 
observed in the texts which he set to music – a sure instinct for 
poetic quality. Bach grew up in the immediate environment of 
the Leipzig literature theoretician Johann Christoph Gottsched 
and later enjoyed particularly close ties to his contemporary 
Christian Fürchtegott Gellert and the younger Friedrich Got-
tlieb Klopstock; indeed, throughout his life, Bach moved in 
literary circles from which a number of personal friendships 
arose, for example, with Johann Wilhelm Ludwig Gleim, Got-
thold Ephraim Lessing and Matthias Claudius. He shared their 
interest in the close relationship between literary and musical 
poetry and his song settings created new standards, particu-
larly with respect to the interaction of singable melodic lines 
and expressive keyboard accompaniments. One of the poetic 
fashion trends in Germany during the Enlightenment was a 
“gallant” style which – in a jovially playful manner, making 
frequent references to ancient mythology and classical pan-
theons – devoted itself to topics characterized principally by 
friendship, love, life, nature, wine and conviviality. This Ana-
creontic poetry, which also influenced Goethe in his youth, 
played a prominent role in Bach’s songs, for which the most 
significant poets were Gleim, Lessing, Friedrich von Hagedorn, 
and Albrecht von Haller.

It was during the 1760s that Bach stepped into the limelight as 
a composer of art songs. His Oden mit Melodien (Wq 199) of 
1762 were clearly such a commercial success that the publisher 
issued an unrevised second edition in 1774. Independently 
thereof, however, a project was initiated at the end of the 
same year to present a new expanded edition of Bach’s indi-
vidual songs which had significantly increased in number after 
Bach’s move from Berlin to Hamburg. The initiator of this plan 
was Carl Friedrich Cramer, son of the Copenhagen theologian 
Johann Andreas Cramer whose Psalmen mit Melodien (Wq 
196) – composed by Bach – were likewise published in 1774. 
The enterprising young Cramer was Professor of Classical 
Philology at the University of Kiel from 1775 and from 1783 
onwards, publisher of the periodical Magazin der Musik. In the 
middle of the 1770s, he developed the ambitious plan of pub-
lishing a collection of exemplary vocal music by the most sig-
nificant German and European composers in several volumes, 
entitled Polyhymnia. A subscription notice appeared 1777 in 
the periodical Altonaischer gelehrter Mercurius. It mentioned:

“I can only mention so much regarding the plans for Poly-
hymnya. From the first part, one can judge the remaining 
parts. The former contains fifty songs by Philipp Emanuel 
Bach which are in part entirely new and in part found […] 
in collections of larger works which are either unknown or 
out of print.”

Thus, Bach’s songs were meant to open the prominent series. 
For this purpose, the composer created a manuscript; however, 
its content soon exceeded the number of fifty songs. In the 
course of time, the ambitious project encountered a number 
of difficulties which seem to have been connected principally 
with Bach’s ever-expanding manuscript. Towards the end of 
the 1780s, in his disappointment with this development, Bach 
finally decided to publish a separate edition of previously 
unprinted songs from his collection in a separate edition. This 
was published in 1789 – a few months after the death of the 

composer – with the title Neue Lieder-Melodien. It contained 
not all, but at least 22 of his unpublished songs. However, the 
planned complete edition of his collected songs – carefully 
edited over the course of more than a decade for the Poly-
hymnia collection – remained unpublished for almost two and 
a half centuries. It was first printed 2014 within the framework 
of the collected edition Carl Philipp Emanuel Bach: The Com-
plete Works.1

The present edition follows the original manuscript of Bach’s 
Polyhymnia collection; it is today held in the Staatsbibliothek 
zu Berlin as part of the holdings of the Sing-Akademie. 2 It is 
based on the text of the complete edition, but only presents 
the versions revised by the composer himself, not including 
earlier versions or songs not intended by Bach for the Poly-
hymnia, such as his contributions to the Freimaurer-Lieder-
buch (Wq 202/N) of 1788. The Polyhymnia collection con-
tains altogether 84 songs, 9 of which are on sacred texts.

The Polyhymnia collection conveys an insight into Bach’s song 
oeuvre over almost half a century.3 Basically corresponding 
to the volume from the complete edition, the present edition 
offers the newly numbered songs4 in the following grouping:

Nos. 1–20: Oden mit Melodien [Odes with melodies], Berlin 
1762, 2nd ed. 1774. – Songs 1–15 are reprints from antholo-
gies published between 1741 (no. 4) and 1759 (no. 8); nos. 
16–20 are new compositions.
Nos. 21–42: Neue Lieder-Melodien [New song melodies], 
Lübeck 1789. – With the exception of the revised no. 42 
(1774), these songs were written between 1782 and 1787.
Nos. 43–77: These songs were published in various literary 
periodicals and anthologies between 1768 und 1781.
Nos. 78–84: Songs from manuscripts. 

In their notation on two staves, the songs correspond to the 
original sources. Especially in his later songs, Bach worked out 
the keyboard accompaniment in great detail, for example, in 
nos. 41, 58, 69 or 81. The cantata no. 42 is notated with fig-
ured bass. Where Bach occasionally only notates two parts, the 
addition of chords or middle voices in the accompaniment – 
apart from unison sections – is recommended. However, and in 
accordance with contemporary practice, these pieces are also 
suitable for performance as “Songs without Words.”

Cambridge, Mass. and Freiburg i.Br. Christoph Wolff
Fall 2017

Translation: Gudrun and David Kosviner

1 Carl Philipp Emanuel Bach: The Complete Works VI.3: Miscellaneous 
Songs, ed. by Christoph Wolff, Los Altos, 2014.

2 The collection consists of three connected parts bearing the shelf marks SA 
1689, 1690 and Mus. ms. Bach P 349. Facsimile edition with commentary 
Carl Philipp Emanuel Bach: The Complete Works VIII.2: The Polyhymnia 
Portfolio, ed. by Christoph Wolff, Los Altos, 2014.

3 Regarding the chronology in detail see the Introduction to Carl Philipp Ema-
nuel Bach: The Complete Works VI.3 (see footnote 1), as well as volume 
III of the Bach-Repertorium: Carl Philipp Emanuel Bach, Thematisch-syste-
matisches Verzeichnis der musikalischen Werke, edited by Wolfram Enßlin 
and Uwe Wolf in collaboration with Christine Blanken, Stuttgart, 2014 – CV 
24.203/2.

4 Songs which were published in two alternate versions in the Complete Edi-
tion are only presented in the revised version. This concerns nos. 2, 4, 17, 
45, 52, 57, 59, 65, 72. 














































































































































































































































